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„Wir haben uns eigentlich immer
vertragen“

Karin und Hinrich Müller aus Rhadereistedt,
die ihre diamantene Hochzeit feiern % Seite 8

Eigentlich gilt die (Vor-)Weih-
nachtszeit als besinnliche
Zeit. Wie gesagt: eigentlich.
Vergangene Woche sorgte ei-
ne Hamburger Kindertages-
stätte für Schlagzeilen. Die
Leitung der Kita „Mobi“ im
Stadtteil Lokstedt hatte sich
„im Sinne der Religionsfrei-
heit“ gegen das Aufstellen ei-
nes Weihnachtsbaumes ent-
schieden. Bei so manchem
sorgte die Entscheidung für
Kopfschütteln.

Ein Hamburger Pflanzen-
shop-Besitzer beließ es nicht
beim bloßen Kopfschütteln. In
einer Nacht-und Nebel-Aktion
stellte er heimlich eine Tanne
inklusive festlichem Schmuck
und Nikolausgeschenken vor
dem Eingang zur Kita auf. En-
de gut, alles gut? Von wegen.
Bei der Kita-Leitung kam die
Aktion gar nicht gut an. Die
entfernte den Baum, stellte
Strafanzeige wegen Hausfrie-
densbruchs und ließ einer Po-
lizei-Sprecherin zufolge die
Geschenke zur „Prüfung der
Eigentumsverhältnisse“ si-
cherstellen.

Sicherstellung von Weih-
nachtsgeschenken für Kita-
Kinder – dazu fällt mir wirk-
lich nicht mehr ganz viel ein.
Nur so viel: Mit einer „besinn-
lichen Weihnachtszeit“ hat
das nicht viel zu tun – Religi-
onsfreiheit hin oder her...
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Besinnlich
geht anders

Am Rande

Oerel. Am Sonnabend, 16. De-
zember, von 9.30 bis 12.30
Uhr findet im Mehrgeneratio-
nenhaus Koopmannhof in Oe-
rel wieder ein Reparaturcafé
statt. „Wartezeiten überbrü-
cken wir mit Kaffee, Tee und
einer Suppe. Wer uns mal
über die Schultern schauen
möchte, ist auch herzlich will-
kommen“, teilt Organisator
Wolfgang Zuber mit. (bz)

Am Sonnabend
Reparaturcafé
imMGH Oerel

Bremervörde. Am Freitag, 15.
Dezember, um 19 Uhr lädt die
Auferstehungskirche Bremer-
vörde zu einer Advents- und
Weihnachtsmusik zum Zuhö-
ren und Mitsingen ein. Neben
traditionellen Advents- und
Weihnachtsliedern singt der
Chor der Auferstehungskirche
einen Magnifikat-Kanon von
Taize sowie das Lied „Dies ist
die Nacht“ in einer Vertonung
von Wilfried Stegen. Das
Blockflötenensemble spielt
Tänze aus dem „Nusskna-
cker“, englische Weihnachts-
lieder und die Pastorale aus
dem Weihnachtsoratorium
von Johann Sebastian Bach.
Außerdem gibt es weihnacht-
liche Orgelmusik, gemeinsam
gesungene volkstümliche
Weihnachtslieder und „Glo-
ckenklänge“. (bz)

Adventsmusik
Zuhören und
mitsingen

Lokale Nachrichten

An insgesamt vier Tagen boten
fast 30 Buden und Stände auf
dem Weihnachtsmarkt und im
Ludwig-Harms-Haus die Mög-
lichkeit zum gemütlichen Stö-
bern nach Geschenken. Sowohl
auf der Bühne als auch in der
St.-Liborius-Kirche lud ein weih-
nachtliches Programm dazu ein,
die besinnliche Zeit zu genie-
ßen.

Nach der offiziellen Eröff-
nung am Donnerstag konnte Be-
such des St.-Liborius-Weih-
nachtszaubers – wie der Weih-
nachtsmarkt in diesem Jahr offi-
ziell heißt – am Freitag mit dem
Nightshopping verbunden wer-
den. Bis 22 Uhr hatten viele Ein-
zelhändler ihre Türen zum ent-
spannten Einkauf in der Vor-
weihnachtszeit geöffnet.

Ein Höhepunkt der Veranstal-
tung, die in diesem Jahr erst-
mals vom Team der Bremervör-
der N&E GmbH organisiert wor-
den war, war der Besuch des
Weihnachtsmannes am Sams-
tagnachmittag – wie in den Vor-
jahren vom Bremervörder City-
und Stadtmarketing Verein or-
ganisiert. Traditionell kam er
per Zug am Bahnhof an, von wo
aus er von vielen Kindern in ei-

nem Laternenumzug zum Weih-
nachtsmarkt begleiten wurde.

Auf der Bühne präsentierten
sich unter anderem Kindergär-
ten, eine Grundschule, die Tanz-
schule Witassek und die Tanz-
gruppe des TSV Bremervörde

mit Gesang, Gedichten und
Tanzdarbietungen. Weitere
Highlights waren die Auftritte
der Lloydstreet Bigband, von
Ben Moske, der Musikschule
Voices und der Bremervörder
Hafensänger sein.

In der festlich erleuchteten
St.-Liborius-Kirche fand mit
„Singt Weihnachten“, Auftritten
von Kinderchören, Posaunen-
chor und der Ballettschule
Footsteps sowie dem Weih-
nachtsmusical „Bethlehem“ (sie-

he Bericht unten auf dieser Sei-
te) ebenfalls ein stimmungsvol-
les Programm statt. Neu mit da-
bei auf dem Rathausmarkt war
in diesem Jahr eine dampfbe-
triebene Mitfahreisenbahn für
Kinder.

Vier zauberhaft-weihnachtliche Tage
Stimmungsvolle Budenstadt: Bremervörder Weihnachtsmarkt lockt zahlreiche Besucher in die Ostestadt
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Bremervörde.Der Bremervörder
Weihnachtsmarkt hat am Wo-
chenende wieder zahlreiche
Besucherinnen und Besucher
in die Ostestadt gelockt. Rund
um die St.-Liborius-Kirche bis
hin zum Rathausmarkt sorgte
eine attraktive Budenstadt für
weihnachtliche Atmosphäre.

Der Club Dänemarkt schenkte den beliebten Glögg aus.

Mit einem Laternenumzug – organisiert vom City- und Stadtmarketing
Verein – wurde der Weihnachtsmann zumMarkt begleitet.

Christian Hoberg hat gemeinsam
mit seiner Tochter Meike Kunst-
handwerk angefertigt.

Künstler Armin Kölbli auf dem Bremervörder Weihnachtsmarkt mit sei-
nem Ei-Puzzle und dem Projekt www.uranpi.de . Foto: Schmidt

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher genossen an insgesamt vier Tagen die weihnachtliche Atmosphäre auf dem Bremervörder Weihnachtsmarkt rund um die St.-Liborius-Kirche bis
hin zum Rathausmarkt. Fotos: C. Borgardt

Per Kutsche kam der Weihnachts-
mann vom Bahnhof zum Bremer-
vörder Weihnachtsmarkt.

Bremervörde. Das war schon et-
was Besonderes. Nicht, dass es
ein Weihnachtsmusical in St. Li-
borius gab – nein, es war eine
Vorpremiere des Musicals
„Bethlehem“ von Dieter Falk
und Michael Kunze. Und es war
eine sehr erfolgreiche Vorpre-
miere.

„Wir freuen uns, dass wir be-
reits jetzt Auszüge des Musicals
,Bethlehem‘ spielen durften. Mit
Dieter Falk verbindet uns eine
langjährige musikalische
Freundschaft“, sagte Arne Suter,

Popularmusik-Beauftragter des
Kirchenkreises Bremervörde-Ze-
ven.

„Ich bin glücklich über unse-
re Solisten, die die Charaktere
nicht nur stimmlich gut füllen,
sondern die auch darstellerisch
etwas zu bieten haben“, freute
sich Kantorin Imke Weitz. So
sangen Mona Kunze die Maria,
Michael Schröder den Josef, Rai-
ner Zimpel wütete als Herodes,
während Christel Thoden ihm
als Hofzauberin „Mamba“ Ein-
halt gebot. Sarah Müller führte
als Erzählerin durch die Hand-
lung und viele Weise, Könige,

Engel und Dorfbewohner ka-
men zu Wort. Es war eine groß-
artige Aufführung und ein Stück
mit vielen aktuellen Bezügen
und mit unterschiedlichen mu-

sikalischen Anleihen, die von
Anna Merz mit viel Herzblut,
Liebe zum Detail und musikali-
schen Sachverstand perfekt ar-
rangiert worden waren.

„Singt Halleluja, Gloria“
Weihnachtsmusical in St.-Liborius-Kirche sorgt für Begeisterung
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Eine gelungene Aufführung des Chormusicals „Bethlehem“ begeisterte
die Besucherinnen und Besucher in der St.-Liborius-Kirche. Fotos: Komanns

Glänzte in der Rolle der „Mamba“:
Christel Thoden.


